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Mit ihrem neuen Buch »Israelbezogener Antisemitismus« bietet die Soziologin Julia Bernstein 

Lehrkräften und anderen Akteur_innen in der Bildungsarbeit eine Orientierungshilfe für den 

Umgang mit israelbezogenem Antisemitismus.  

 

Welche Rolle spielt israelbezogener Antisemitismus in den Schulen? 

Julia Bernstein: Der israelbezogene Antisemitismus ist unter Kindern und Jugendlichen 

weitverbreitet, aber auch unter Lehrer_innen, die ihm entgegenzuwirken verpflichtet sind. Das 

bedeutet, der israelbezogene Antisemitismus wird von manchen Lehrer_innen nicht nur nicht 

problematisiert, er wird vielmehr mitunter von ihnen selbst in die Klassen getragen. Während er 

sich unter Schüler_innen aggressiv als »Israelhass« zeigt, vermeinen einige Lehrer_innen, 

»Israelkritik« zu üben. Für jüdische Schüler_innen entsteht dadurch eine feindselige Atmosphäre, 

werden sie doch von ihren Mitschüler_innen verbal oder physisch angegriffen. Die verbalen 

Angriffe werden von den Lehrer_innen zum Teil aus »israelkritischer« Perspektive gebilligt, häufig 

nicht wahrgenommen oder auch aus einer Unsicherheit heraus, ob es sich um Antisemitismus 

oder um »legitime Kritik« an Israel handele, nicht zum Anlass genommen, in eine pädagogische 

Auseinandersetzung mit Antisemitismus zu treten.  

 

Lehrkräfte haben also mitunter Schwierigkeiten, israelbezogenen Antisemitismus zu erkennen?  

Julia Bernstein: Ja, viele sind sich nicht sicher, ob eine Äußerung mit Bezug auf Israel oder den 

Nahostkonflikt antisemitisch ist. Häufig wird dann der mit dem israelbezogenen Antisemitismus 

verbundene Anspruch, es handele sich um »Kritik«, übernommen. Mit dieser verzerrten und 

bagatellisierenden Problemwahrnehmung ist der pädagogische Umgang mit Antisemitismus 

verstellt. Doch auch wenn der israelbezogene Antisemitismus unter Schüler_innen als Problem 

wahrgenommen wird, geraten engagierte Lehrkräfte häufig an ihre Grenzen. Denn ihnen fehlt 

mitunter das Wissen über den Antisemitismus als Phänomen eigener Art, seine Mechanismen und 

Funktionen, seine Geschichte und Gegenwart, seine Erscheinungsformen und deren Verbreitung, 

aber auch über Israel und den Nahostkonflikt als Projektionsfläche für die Judenfeindschaft. 

Zudem bereitet es Lehrkräften mitunter Schwierigkeiten, auf antisemitische Äußerungen mit 

Israelbezug dergestalt zu reagieren, dass sie für Schüler_innen nachvollziehbar widerlegt werden, 
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ihre Schüler_innen zu einer Reflexion und dazu motiviert bzw. befähigt werden, antisemitische 

Wahrnehmungs-, Denk- oder Handlungsformen zu erkennen und zurückzuweisen. 

 

Hier setzen Sie mit Ihrem Buch »Israelbezogener Antisemitismus« an: Mit der Erklärung des 

Antisemitismus und seiner israelbezogenen Erscheinungsform möchten Sie eine Grundlage für 

die pädagogische Praxis schaffen. 

Julia Bernstein: Ich möchte Lehrkräften mit meinem Buch eine Orientierung dafür zu bieten, 

Antisemitismus mit Israelbezug, wie er als »Israelkritik« vorgetragen wird, zu erkennen und ihn 

von Kritik an der israelischen Politik, wie sie sich vom Antisemitismus abgrenzt, unterscheiden zu 

können. Mit konkreten Handlungsempfehlungen und zahlreichen Beispielen als typisch 

rekonstruierter antisemitischer Aussagen mit Israelbezug können Lehrkräfte einen routinierten 

Umgang mit israelbezogenem Antisemitismus in der pädagogischen Praxis entwickeln. 
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Antisemitismus ist dem gesellschaftlichen Ideal nach geächtet. Und 
dennoch besteht er fort und findet als »Kritik« getarnte und dadurch 
scheinbar legitimierte Dämonisierung Israels eine weite Verbreitung.  
Julia Bernstein führt präzise in das Phänomen des israelbezogenen 
Antisemitismus ein und stellt diesem konkrete Handlungs-
empfehlungen und Argumentationshilfen entgegen. So schafft sie die 
Grundlage für Fachkräfte innerhalb der Bildungsarbeit mit Kindern und 
Jugendlichen, um stereotypes Alltagswissen über den Nahostkonflikt als 
solches zu offenbaren, Mythen zu demaskieren – und Antisemitismus 
zu verunmöglichen. 

 
 
Über die Autorin 
Julia Bernstein, Prof. Dr., hat die Professur für Diskriminierung und Inklusion in der 
Einwanderungsgesellschaft an der Frankfurt University of Applied Science inne. 
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